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elmshavener Tageblatt
X UNö ^

Bkstell «»gnl
auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Ml . 2,25 ohne Zuster-
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition : S ^ prmMstraße Rr . 1.

nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

PMMilNis-OlW für sümmtliche Merl ., Künigl. u . Wt. KehSrde«, smie für die Gemeinde« Neustadtgödens g . KM.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

161. Sonnabend , den 12 . Juli 1890. 16. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 10 . Juli . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der
Kaiser ist gestern Nachmittag gegen 4 Uhr , wie bereits kurz ge¬
meldet , nach einer stürmischen und sehr nassen Reise bei Sonnen¬
schein im besten Wohlsein in Bergen eingetroffen . Die Umschiffnng
auf „ Hobenzollern " erfolgte noch gestern Nachmittag . Die Flotte
salutirle gestern Mittag zu Ehren des Geburtstages der Königin
van Schweden und Norwegen und hatte Flaggenschmuck angelegt .
Heute Vormitt . .g um 10 Ühr hat Se . Majestät auf der „ Hohen -
zollern " die Weiterfahrt nach Eide im Hardangerfjord unter dem
Salut des gesammten Geschwaders augetreten .

— Kaiser Wilhelm dcpeschirte unterm 7 . d . M . aus Chrffti -
ansand an Festpräsidentcn Diersch : „ Ich bitte Sie , den in Berlin
festlich vereinigten Schützen meinen Tank für die Mir übersandten
Wünsche zu übermitteln . Wilhelm . "

— Das Hauptquartier des Kaisers wird während der Anfang
September stattfindenden Kaisermanöver das Schloß Gravenstein
bilden . Nordwestlich vom Schlosse wird ein 27 Meier langes und
19M . llr tiefes Gebäude aufgeführt werden , welches zur Aufnahme
der kaiserlichen Küche, der Telegraphie w . dienen soll . Als Kaiser¬
pavillon wird ferner ein aus Wellblech errichtetes , schon bei den
Kaisermanövern in Springe benutztes Zelt dienen , welches zwischen
den beiden Seitenflügeln des Schlosses errichtet wird .

— Rach einer Meldung aus Friedrichsruh geht Fürst Bis¬
marck am 15 . Juli nach Schönhausen , später nach Barzin . Eine
Badereise wird er voraussichtlich nicht unternehmen .

— In der heutigen Nummer des „ Staats -Anzeigers " wird
das Abkommen Deutschlands und Großbritanniens über verschiedene
die Colonialintereffen betreffende Fragen in deutscher und englischer
Sprache veröffentlicht .

— Ter Vundesrath hielt am 8 . d . Mts . eine Plenarsitzung
ab . In derselben machte der Vorsitzende , Vizepräsident des Staats¬
ministeriums , Staatssekretär des Innern Dr . von Bötticher , der
Versammlung von den Ergebnissen der Brüsseler Antisklaverei -
Konferenz Mittheilung . Dem Beschluß des Reichstags wegen Er¬
richtung eines Nationaldenkmals für Kaiser Wilhelm I . wurde die
Zustimmung ertheilt .

— Wie der „ Magdeb . Ztg . " aus Berlin „ verbürgt gemeldet
wird "

, „ ist unter den Verbündeten Regierungen ein Einverfländniß
dahin erzielt worden , daß einstweilen bis zum Jahre 1894 , also
bis zum Ablauf des Septennats , weitere Aenderungen der Heeres¬
organisation nicht eintreten , also weitere Forderungen für die
Militärverwaltung nicht erhoben werden . Es haben , wie es heißt ,
darüber sehr umfassende Erörterungen stattgefunden , um deren Er¬
gebnis; der Reichskanzler General von Caprivi , ein allseitig aner¬
kanntes Verdienst haben soll . " Das wäre sicher in hohem Grade
erfreulich . Die Wendung , daß „ weitere Forderungen für die
Militärverwaltung nicht erhoben werden " sollen , ist aber doch wohl
zu allgemein gefaßt ; es handelt sich bei der Meldung jedenfalls
nur um eine Erhöhung der Präsenzstärke .

— Bebel siedelt nach Berlin über und hat bereits in dem
benachbarten Schöneberg Wohnung gemiethet .

— Zum Redakteur der sozialdemokratischen „ Volkstribüne "
ist an Stelle Schippel 's Dr . Conrad Schmidt gewählt worden , den
kürzlich die Universität Leipzig als Docenten abwies .

— Die Schloßfreiheits - Lotterie erreicht früher , als erwartet ,
bereits am Freitag , ihr Ende , da täglich mehr Nummern gezogen
wurden , als ursprünglich beabsichtigt war .

— Ucber den Unfall , der Emm Pascha seiner Zeit betroffen
und ihm beinahe das Leben kostete, giebt ein soeben erschienenes
Buch von Kurt Blümcke , einem früheren Offizier der afrikanischen
Schutztruppe , „ Der Aufstand tu Ostafrika " (A . Tanger , Berlin )

ii Im Banne geheimer Mächte.
Original - Roman von Adolphe BelSt .

(Fortsetzung .)
Der Brief schloß : „ Halten Sie Ihre Macht gegen die meine

und Sie werden finden , daß die meine die Ihrige , wenn ich nur
wollte , in Trümmer zu legen vermöchte , ehe nur ein Augenblick
verfliegt . . . . Ja , Sie sollten mich nicht übersehen als einen
Unbedeutenden , der keine Beachtung verdient ; Sie werden noch er¬
kennen , daß mein Können die Welt zittern machen kann . . .

Der Kommissar nickte bedeutsam mit dem Kopfe und lächelte
kalt . „ Ich begreife , daß Sie dieses Papier zu verbrennen
wünschten "

, sagte er , „ aber Sie hätten sorgsamer darauf achten
müssen , daß es den Flammen nicht entging . Wollen Sie leugnen ,
daß es das Konzept eines Brieses an den Grafen Lavisine ist ? "

„ Nein — nein , das leugne ich nicht ! " stieß B6rard auf¬
geregt hervor .

„ Sie haben diesen Brief an den Grafen gesandt ? "
„ Vor zwei Monaten etwa . In tollem Zorn gegen ihn , der

mich durch seine stolze Ueberhebung , seine Härte , die Verachtung ,
die er mir zeigte , gereizt - »

Und Sie konnten es dem Grafen verübeln , wenn er nach
solchem Briese von Ihnen zu den strengsten Maßregeln gegen Sie
griff , um Sie vor Allem aus seinem Hause zu vertreiben ? Sie
hätten staunen müssen , wenn er es nicht gethan ! Sie mußten
staunen , daß er nicht schon diesen Brief der Polizei übergab , um
deren Einschreiten gegen Sie zu bewirken . Er hat es nicht ge¬
than , weil er Ihre Drohungen verachtete , ohne Zweifel , sehr zu
seinem Schaden , wie wir heute gesehen ! Doch genug , ich hin für
den Augenblick fertig mit den Papieren hier . Lassen Sie uns
weltersehen . "

Er wandte sich um , seine Aufmerksamkeit auf andere Gegen¬

näheren Ausschluß . In demselben heißt es z . B . : Emin hatte kurz
vorher einen mit großem Beifall aufgenommeuen Toast auf die
französischen Missionen in Ostafrika gehalten und sich dann zum
Pater Etlenne gesetzt, um mit diesem zy plaudern , als draußen die
Leute Stanley 's und Emin 's eine sogenannte Ngoma veranstalteten ,
d . h . zu dem eintönigen Schlagen auf Trommeln sangen und
sprangen . Emin , der dies sehen wollre , stand auf und ging durch
ein hinter seinem Rücken liegendes Zimmer aus ein Fenster zu ,
das eine überaus niedrig - Brüstung halte , MZC .tün , de,: außer¬
dem sehr kurzsichtig ist und schnell gegangen war , bei dem An¬
stoßen an die Fensterbrüstung mit dem Oberkörper nach vorn
stürzen mußte . Emin fiel zunächst auf ein unter dem Fenster be¬
findliches Blechdach und von hier etwa 10 Fuß tief auf den
zementirten Vorplatz mitten unter die erschrockenen Leute . Es ist
völlig ausgeschlossen , daß Emin , wie böswillig verbreitet wurde ,
infolge von Trunkenheit dieses Unglück hatte , er hatte sich noch
kurz vorher seiner guten Verfassung gerühmt , in der er sich , trotz¬
dem viele Anforderungen bezüglich des Trinkens an ihn gestellt
waren , befände , hatte eine glänzende Rede gehalten und geistreich
und interessant geplaudert . Wie die Merzte am nächsten Morgen
konstatirten , hatte Emin einen Schädelbruch , zwei Rippenbrüche
und eine Hüftenverstauchung davongetragen .

Koburg , 10 . Juli . Der Herzog Ernst von Sachsen -Koburg
und Gotha ist heute auf seine in Oesterreich und Tirol gelegenen
Besitzungen abgereist .

Leipzig , 10 . Juli . Vor dem vereinigten II . und III .
Strafsenat des Reichsgerichts begann heute unter Vorsitz des Herrn
Senatspräsidenten von Wolfs die Verhandlung gegen die Eheleute
Schneider Reinhold , den Weber Vehr und den Schlosser Wagen¬
knecht, sämmtlich in Berlin . Dieselben sind angeklagt , am 28 . und
29 . April in Berlin 1 . durch Verbreitung von Schriften zur Aus¬
führung einer hochvercätherischen Handlung , nämlich des Mordes
an dem deutschen Kaiser , aufgesordert , 2) ein hochverrätherisches
Unternehmen , nämlich die gewaltsame Aenderung der Verfassung
des deutschen Reiches oder eines Bundesstaates vorbereitet , 3 . den
deutschen Kaiser beleidigt zu haben . Die Verhandlungen fanden
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt . Frau Reinhold wurde
zu 6 Jahren Zuchthaus und 6 Jahren Ehrverlust verurtheilt , die
übrigen Angeklagten wurden freigesprochen .

Frankfurt a . M . , 9 . Juli . In der gestrigen Versammlung
der Stadtverordneten gelangte ein Schreiben des Ministers Dr .
Miguel zur Verlesung , worin dieser seinen tiefgefühltesten Dank
für die Verleihung des Ehrenbürgerrechis ausspricht . Es erfülle
ihn mit Stolz und Freude , daß seine Mitbürger ihn der höchsten
bürgerlichen Ehrenbezeugung für würdig erachtet , und es gereiche
ihm zur höchsten Befriedigung , daß seinen inneren , auch sonst un -
erlöschlichen Gefühlen für Frankfurt und dessen Bürgerschaft auch
ein äußerer Ausdruck gegeben sei und er nicht blos in Zukunft
Frankfurter sein , sondern sich für alle Zeit so nennen dürfe .

Frankfurt a . M -, 9 . Juli . Die Stadtverordnetenversamm¬
lung beschloß heute in geheimer Sitzung , dem Finanzminister
Miguel zur Erinnerung an seine hiesige Thätigkeit drei Ansichten
von Frankfurt (Aquarelle ) , darunter auch eine Abbildung des
Römers , zu widmen .

Breslau , 9 . Juli . Sein 25jähriges Jubiläum als Ordi¬
narius der Rechtswissenschaft feiert morgen Felix Dahn in Breslau .
Bon Geburt Hamburger , kam Dahn als Kind nach München und
ist in Jsarathen erzogen und ausgebildet worden . Erst als Mann
schied er von München , als er 1863 nach Würzburg berufen wurde .
Hier rückte er vor jetzt 25 Jahren in eine ordentliche Professur
ein . 1872 vertauschte er sein Würzburger Lehramt mit einer
Professur in Königsberg und seit Jahresfrist lehrt er in Breslau .

stände zu richten , als sich plötzlich die Thür des Nebenzimmers
öffnete und ein junges Mädchen in derselben erschien.

13 . Kapitel .
Es war Jeanne B6rard , die Tochter des Beschuldigten .
Jeanne Löraro verdiente die Lobeserhebungen , welche die

Cigarrenverkauferin ihrer Schönheit gemacht ; sie durfte nicht nur
als das schönste Mädchen der Sladttheils , sie konnte auch als eine
hinreißende Schönheit überhaupt bezeichnet werden . Selbst der
Polizeikommissar und der ewig freundliche und dabei kalte Corbin
wurden von ihrer Erscheinung überwältigt und starrten sie einen
Moment überrascht , fast verwirrt an , wie ein Wesen aus höheren
Regionen , das in all ' seiner imposanten Schöne plötzlich verklärend
in die rauhe Sphäre der obwaltenden düsteren Situation trat .
Groß , schlank und herrlich , ebenmäßig gebaut , von stolzer Haltung ,
zeigte sie doch auf den schönen Zügen ihres Gesichts allen Liebreiz
voller Unschuld und Kindlichkeit , die durch einen Anflug von Ernst
und muthiger Entschlossenheit nicht gestört , sondern nur noch
fesselnd gehoben wurden . Ihr reiches , leicht gewelltes Haar war
blond , ihr Teint von zartester Weiße mit den schönsten Rosen der
Gesundheit und der Jugend auf den Wangen ; ihr dunkles , feuriges ,
von tiefem Gemüth sprechendes Auge durchflog fragend , überrascht
daS Zimmer .

Sofort erkennend , daß Ungewöhnliches vorgegangen sein müsse ,
erschrak sie , zuckte einen Moment stutzend zurück und trat dann ,
rasch entschlossen , in die Mitte des Zimmers vor zu ihrem Vater ,
dessen beide Hände sie ergriff .

„ Was giebt es ? Was ist geschehen? Was wollen all ' diese
Leute hier ? " fragte sie hastig .

Er schwieg vernichtet . Er wagte nicht zu antworten , da seine
Antwort dem geliebten Kinde so Schreckliches offenbaren mußte .

Mit einem Ausdruck der Entschlossenheit , der ihre edle Hal¬
tung hoppelt stolz , ihr reizendes Antlitz doppelt schön erscheinen

Frankfurt a . M ., 10 . Juli . Fürst Bismarck empfing , nach
der „ W .-Z . "

, Ritterhans , den Herausgeber des „ Frankfurter
Journals " . Er tadelte bitter die Feigheit der deutschen Presse .
Niemand habe den Muth gehabt , zu ihm zu kommen . Der ehe¬
malige Reichskanzler lobt Miguel sehr . Zur Annahme eines Reichs¬
tagsmandats sei die Zeit ungeeignet . Falls die Regierung mit dem
Sozialismus fortfahre , werde er in die Opposition gedrängt werden .
Bismarck mißbilligt das Wkommen mit England , Helgoland wäre
billiger zu. bekommen gewesen . Er mißbilligte gleichfalls die sozial¬
politischen Erlasse , obwohl er sie, um sie abzuschwächen , selbst
redigirte . Das Ergebniß der internationalen Konferenz sei Null ,
lieber den Grund seines Rücktritts verweigerte er jegliche Antwort .
Er habe Differenzen mit dem Kaiser und seinen Kollegen gehabt .
Das Sozialistengesetz durfte nicht fallen gelassen , es mußte vielmehr
verschärft werden .

Posen , 10 . Juli . Auf die Liste der Kandidaten für den
erledigten erzbischöflichen Stuhl soll auch der bekannte Kardinal
Ledochswski gesetzt worden sein.

Glatz , 8 . Juli . Die Strafkammer verurtheilte den Schuh¬
machermeister Gloger , Mitglied der sozialdemokratischen Partei ,
der bei einem Hoch aus den Kaiser allein demonstrativ sitzen ge¬
blieben war , wegen Majestätsbeleidigung zu einer Festungshaft
von zwei Monaten . Von der Innung wurde Gloger bald nach
dem Vorgang ausgeschlossen .

N U s L S K d.
Wien , 10 . Juli . Wie das „ Extrablatt " meldet , hat der

Delegirtentag der Allgemeinen deutschen Kunstgenossenschaft in
seiner gestrigen Sitzung für die nächsten drei Jahre Berlin zum
Vorort gewählt .

Pest , 10 . Juli . Das amtliche Blatt veröffentlicht das
Verbot der Einfuhr von Hadern wegen der in Aegypten herr¬
schenden Blatternepidemie .

Paris , 10 . Juli . In der Kammer wünscht Laur die Re¬
gierung betreffs des deutsch-englischen Abkommens in Ostafrlka
zu interpelliren . Da der Vertrag veröffentlicht ist, so könne er
auch besprochen werden . Er wünsche nur eine Frage zu stellen ,
und überließe es Brisson , dieselbe weiter zu erörtern . Die
Kammer vertagte die Interpellation auf einen Monat .

London , 10 . Juli . Die durch den theilweisen Sinke "
der Postbeamten hervorgerufene Lage ist immer noch ernst , 50 "
Briefträger aus dem östlichen und 60 aus dem nördlichen Post -
dlstrikt legten heute früh die Arbeit nieder , die Postverwa .ltung
hat die Mittheilung ergehen lassen , daß jeder Beamte , welcher
den Gehorsam verweigert oder Angestellte an der Fortsetzung -
ihrer Thätigkeit zu hindern sucht, entlassen werden würde . Gegen
210 Briefträger zogen heute in Prozession von Jslington nach
der City , wo sie , durch etwa 150 Beamte des Westbezirks ver¬
stärkt , ihren Marsch nach dem westlichen Stadttheil durch Oxford -
Street fortsetzten , um aus dem Wege die Beamten zum Anschluß
an sie zu überreden . — Im Laufe des Morgens sind noch weitere
100 Briefträger entlassen worden .

London , 10 . Juli . Im Oberbaus beantragt Salisbury
die zweite Lesung der Bill über die Abtretung Helgolands und
befürwortete dabei das mit Deutschland getroffene Abkommen ,
durch welches jede Gefahr der Uneinigkeit und ein Konflikt beider
Nationen beseitigt und deren Freundschaft befestigt worden fei.
Nach etwa zweistündiger Debatte wurde Re Bill in zweiter Lesung
angenommen .

Bergen , 9 . Juli . Se . Majestät der Kaiser ging heute
Nachmittag 5 Uhr ans Land und besuchte das hanseatische
Museum . — Wie es heißt , beabsichtigt Se . Majestät sich morgen

ließ , wandte sie sich an die Unbekannten , die sie vor sich sah . „ Was
giebt es ? Was geschieht hier ? " fragte sie noch einmal .

Alles schwieg. Der Kommissar wandte verlegen seine Blicke
ab ; Corbin vergaß sein unvergängliches Lächeln und seine bekannte
Kaltblütigkeit und schlug die Augen scheu zu Boden .

„ Sprechen Sie , meine Herren , sagen Sie mir , was es giebt ,
ich beschwöre Sie , — nein , ich verlange , ich fordere es , ich will
es wissen , ich will es !" rief sie erregt aus .

Der Kommissar , noch ganz unter dem Eindruck ihrer Schön¬
heit , ermannte sich mühsam zu einer zögernden , ausweichenden
Antwort . „ Ein Ereigniß — ein Vorfall von besonderer Art hat
sich zugetragen , mein Fräulein "

, sagte er , „ der — der mich ver¬
anlaßt hat — ich bin der Polizeikommissar des Reviers , mein
Fräulein — gewisse Recherchen vorzunehmen . "

„ Von was für einem Vorfall sprechen Sie ? "

„ Von — von dem Tode des Grafen Lavisine , des Eigen -
thümers des Hauses , in welchem Sie wohnen . Der Graf ist er¬
mordet worden . "

„ Und mich beschuldigt man , die That verübt zu haben ! " fiel
hier Börard kurz entschlossen und heftig ein . „ Mich , meine Tochter ,
hörst Du wohl ? "

„ Dich ? Dich ? " rief sie entsetzt aus .
Dann , sich an den Kommissar , an Corbin , an all ' diese

geheimnißvollen Fremden wendend , die sie vor sich im Zimmer
sah , richtete sie sich stolz empor und sagte mit flammendem Auge
und vor Entrüstung bebender Stimme : ^

„Das ist Wahnsinn — Wahnsinn , mein - Herren , wenn ^ es

nicht Schurkerei ist ! Man hat Sie hiutergangen , Sie schändlich irre

geführt ! Von wem kommt dieser tolle Verdacht ? Wer wagt ^ es ,
meinen Vater zu beschuldigen , welche Scheinumständc haben Sie

bewogen , einer solchen Anklage gegen ihn Gehör zu leisten ? " tz
Es war Bömrd selbst, der ihr antwortete . Ein Theil der
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früh auf der Yacht „ Hohenzolleru " nach Eide (Hardanger ) zu
begeben .

Christiania , 9 . Juli . Der Storthing ist heute Nach¬
mittag vom Staatsminister Stang geschlossen worden . — Der
König ist heute nach Marstrand abgereist .

Petersburg , 10 . Juli . Die „ Russki Wedom . " berichten ,
- aß im russischen Justizministerium zur Zeit an dem Entwurf
neuer Strafbestimmungen für Spionage in Friedenszeiten ge¬
arbeitet wird . .

Ko » staut inopel , 9 . Juli . Die amtliche Untersuchung
wegen der Ermordung des serbischen Konsuls Marinkovic in
Prtstina hat ergeben , daß es sich dabei um einen Akt persönlicher
Rache handelt . Der Zigeuner Sigo hat eingestanden , daß er mit
drei Mohamedanern und einem anderen Zigeuner die Ermordung
des Konsuls , von dem er geschlagen worden sei , verabredet hätte .
Sigo ist mit seinen Mitschuldigen in Hast genommen worden .

Marine
8 Wilhelmshaven , 11 . Juli . Briesfendungm rc . für S . M . SchW -

iwiam -Schulschiff „ Luise" find bis zum 29 . d . M . nach Saßnitz , vom 30 .
Juli bis 11 . Auaust nach Stockholm — letzte Post aus Berlin am 11 . August
Norm . 8 Uhr 28 Min . via Warnemünde — Gjedsen— Kopenhagen — , vom 12 .
bis 23. August nach Swinemünde , vom 24. Angnst d . I . ab und bis aus
Weiteres nach Kiel ; für 8 . M . Schiffsjungenschnlschiff „Rover " brS zum 29 .
Jnli nach Swinemünde , vom 30 . Juli bis 11. August nach Stockholm —
letzte Post ans Berlin am 11 . August Vorm . 8 Uhr 25 Min . via Warne¬
münde — Gjedsen—Kopenhagen — , vom 12 . bis 23 . August nach Neufah --
wafser , vom 21 . August d . I . ab und bis auf Weiteres nach Kiel zu dirigiren .— Der Kommandeur der Ü . Matrofendivlsion , Kapt . z. S . Büchfel , hat sich
mit Urlaub nach Bremen und Kiel begeben. — Für die am 13 . n . M . statt¬
findende Indienststellung der Pauzerfahrzeugflottille sind kommandirt : Flagg -
lieut . : Lieut . z. S . Lavelle . S . M . Pnzrshrzg . „ Mücke" , Komdt . : Lieut . z . S .
Saß , Lieut . z . S . Lonran , Ober - Steuermann Greiser : S . M . Pnzrshrzg .
„ Viper "

, Komdt . : Kapt .-Lieut . Weyer , Lieut . z . S . Schulz , Ober -Bootsmann
Bohm ; S . M . Pnzrshrzg . „ Salamander "

, Komdt . : Kapt .-Lieut . Walther II ,Lieut . z . S . Friedländer , Ober -Steuermann Neue ; S . M . Pnzrshrzg . „ Lamae -
leon "

, Komdt . : Kapt .-Lient . Rottol , Lieut . z . S . Willen , Ober - Bootsmann
Richnow .

— S . M . Aviso „ Jagd "
, Kommandant Kapt .-Lieut . Jach¬

mann , ist am 8 . Juli d . I . in Bergen eingetrofsen .
Elbing , 9 . Juli . Der Firma Schichau Ifierselbst sind für

Rechnung der russischen Regierung drei Kanonenböte in Auftrag
gegeben worden . Der Aviso „ Adler "

, welcher dieser Tage aufder hiesigen Werft fertiggestellt wurde , ist nach der „ Elb . Ztg . "
das größte russische Schiff , welches der sogeuannteu patriotischen
Flotte i,n Schwarzen Meere angehören soll . Der Aviso hat eine
Länge von 46 >/2 W, und eine Breite von 5 m und sollte ver¬
tragsgemäß eine Fahrgeschwindigkeit von 26 Knoten haben , in
der That legte das Schiff in zwei Stunden des ersten Versuchs
je 26 . 55 Knoten zurück.

Eide , 10 . Juli . Die Yacht „ Hohenzolleru ", welche die
Manöverflotie heute früh um 8 Uhr in Bergen verließ , ist heuteAbend 6 Uhr , mit dem Kaiser an Bord , hier eingetroffen .

Paris , 10 . Juli . Bei den angeblich vortrefflich gelungenen
Seemauövern erwies sich die Torpedoflottille als durchaus un¬
fähig , bei starker See selbst in der Nähe der Küste auszuhalten ,And mußte Nachts in Buchten Schutz suchen.

Lokales .
* Wilhelmshaven , 11 . Juli . Als Geburtstagsgeschenk für

Ihre König ! . Hoheit Prinzessin Heinrich ging gestern ein pracht¬voller aus den: Geschäft des Herrn Hofgärtuers Haucke stammen¬
der Blumenkorb , von den Ofsizierdameii der hiesigen Garnison
gespendet , nach Kiel ab .

* Wilhelmshaven , 11 . Juli . Dem so Plötzlich verschiedenen
Hauptmann a . D . Gaul widmet das „ Kieler Tagebl ." folgenden
Nachruf : „ Hauptmann a . D . Gaul ist in Wilhelmshaven plötzlicham Herzschlag verschieden . Mit wahrem Schrecken haben wir
diese Trauerkunde vernommen . Der Tod dieses herrlichen , in der
Blüthe der Mannesjahre hiuweggerafftcn Mannes ist tief zu be¬
klagen und wird in den weitesten Kreisen unserer Marincstadt
aufrichtig betrauert werden . Hauptmann Gaul war langjähriger
Vorsitzender des Konservativen Vereins zu Gaarden und des
hiesigen Artilleristenvereins , ein Edelmann vom Wirbel bis zur
Zehe , ein hochachtbarer , für unsere edle nationale Sache begeister¬ter Patriot . Ueberall genoß er die Liebe und Verehrung seiner
Mitbürger . Seine vielen Freunde werden sein Andenken über
das Grab hinaus in hohen Ehren halten . "

s Wilhelmshaven , 11 . Juli . Der Bischof von Münsterwird gutem Vernehmen nach am 20 . d . M . hier eintreffeu .* Wilhelmshaven , 11 . Juli . Der bisherige Bauschreibcr
Henze ist mit dem 1 . Juli zum Mar - Jntend .-Kcmzl !sten ernannt .

sich Wilhelmshaven , 11 . Juli . Bei der heute Vormittag ausder hies. Kaiser ! . Werst stattgehabten Auktion von alten zu Marine -
bezw . Werftzwecken nicht mehr tauglichen Gegenständen entwickelte
sich eine sehr rege Kauflust und wurden , wie immer bei derartigen
Versteigerungen , ganz bedeutende Preise erzielt . Besonders füraltes Tauwerk , Segeltuch , Metall pp . wurden Gebote abgegeben ,die den angesetzten Taxwerth nicht , unbeträchtlich überstiegen . Die
zahlreich vertretenen auswärtigen Händler , die auch in erster Liniedie Käufer waren , hatten , wie schon zum Oefteren , einen sogenann¬ten Ring geschlossen, nach welchem dieselben sich einig gewordenwaren , daß unter ihnen keine Ueberbietung stattsände . Dir ausdiese Weise von denselben erstandenen Hausen wurden dann aber¬mals unter den Erstehern zur Versteigerung gebracht , worauf der

erzielte Mehrerlös zu gleichen Theilen in deren Taschen fließen
sollte .

* Wilhelmshaven , 10 . Juli . Eine schwere Verletzung wurde
heute dem Schießbudenbesitzer H . zugefügt . Als derselbe auf
dem Schützenfestplatze mit Ausladen seiner Gcjchäftsutensilien auf
einen Wagen beschäftigt war , wurden die vor diesen gespannten
jungen Hengste muthig und bissen sich . Während H ., der dies
verhindern wollte , schnell auf die Thiere zusprang , wandte sich
das eine und biß ihm den Finger ab . Das abgebissene Glied
war trotz eifrigen Suchens nirgends mehr zu finden . H . suchte
bald nachher einen Arzt auf .

* Wilhelmshaven , 11 . Juli . Bei den schlechten Zeiten be¬
rührt es ungemein wohlthuend , wenn man wieder einmal hört ,
daß Fortuna , unsere Stadt noch nicht ganz vergessen hat . Nicht
als ob uns unsere gesummte Steuerlast einschl. der Schubkasten
nun mit einem Male abgenommen , oder der städtische Dampfer
„ Eckwarden " zu einer unergründlichen Gvldguelle geworden wäre
— ganz so weit sind wir vorläufig noch nicht . Nichtsdestoweniger
dürfen wir uns mit 6 unserer Mitbürger freuen , denen die Glücks¬
göttin aus dem Säckel der Schloßfreiheitlotterie ein Viertel von
150 000 Mk . in den Schooß geworfen hat , so daß auf den ein¬
zelnen Antheil immer noch ca . 6000 Mk . entfallen . Wir graiu -
liren !

* Wilhelmshaven , 11 . Juli . In der gestrigen Ziehung der
Schloßfrciheits -Lotterie siel der Hauptgewinn von 600 000 Mk ,
aus das Loos 12 042 .

* Wilhelmshaven , 11 . Juli . Beim Baden in gewöhnlichem
Wasser geschieht es , daß durch die Haut Wasser ins Blut über¬
geht . Durch ein Bad in reinem Wasser kann man den Durst
löschen , und durch ein Bad , welchem Fleischbrühe oder abgekochtes
Malz re . zugesetzt ist , kann man dem Körper nährende Bestand -
theile zuführen . Verweilt man beim Bade längere Zeit im
Wasser , so mehrt sich die Ausnahme des Wassers im Körper
derart , daß man den Drang nach Wasserentleerung empfindet .
Ganz anders aber ist es , wenn man in Flüssigkeiten badet , welche'
dichter sind , als die Blutflüssigkeit ; es tritt dann Wasser aus dem
Innern des Körpers in das Bad über . Dies geschieht z . B .
in starkem Salzwasser . Deshalb ist unter dem Volke mit Rechtdie Meinung verbreitet , daß Seebäder , die , wie bekannt , salzhaltig
sind , zehren . Die dichtere Flüssigkeit zieht die leichteren Bestand -
theile an sich . Dies zu wissen , ist von Wichtigkeit . Schwächlichenund sehr blutarmen Leuten würde deshalb der häufige Gebrauchvon Seebädern zu Widerrathen sein , dagegen würde ihnen das
Etnathmen der Seeluft mehr dienen . Auch beim gewöhnlichen
Bade ist es wichtig , wie aus dem oben Gesagten hervorgeht , daß
man auf die Reinheit des Wassers achtet , in welchem man badet .
Wie leicht können durch ein Bad schädliche Bestandtheile ins Blut
übergehen und dasselbe vergiften .

t Bant , 11 - Juli . Unter dem Vorsitz des 1 . Beigeordneten
Herrn Schulz fand gestern Abend in Frau Brumunds Lokal eine
Gemeinderathssitzung statt , in welcher Nachstehendes verhandelt und
beschlossen wurde . Für den erkrankten Herrn Gemeindevorsteher
Meentz wird als ständiges Mitglied der Schätzungskommission der
2 . Beigeordnete Herr Latann gewählt . — Da die kaiserliche Werftden zum Friedhofe führenden Weg zur Benutzung unentgeltlich der
Gemeinde nicht überlassen will , ist das Expropriationsverfahrendes bezüglichen Grundstücks eiugeleitet worden . Da in nächster
Zeit eine von dem Großherz . Amt eingesetzte Kommission behufs
Taxirung des bezüglichen Fahrweges eintreffeu wird , so wurde als
Gegentaxator für die Gemeinde Bant Herr Schulz gewählt . —
Bet Revision der Krankenkasse ist das Fehlen der Rezepte bei den
Rechnungen momrr worden . Der Gemeinderath nimmt das Mo¬
nitum als erledigt an 'Lund soll dem Rechnungsführer unter dem
Hinweis Dccharge ertheilt werden , daß derselbe für die Zukunft
auf Beifügung der Rezepte streng zu halten hat . — Das Gesuchdes Bürger -Vereins zu Reubremen , betr . öfteres Reinigen der
Schornsteine , war , weil erst die Schornsteinfegertnxen eingeholtwerden sollten , bis zu dieser Sitzung vertagt . Der Gemeinderath
beschließt , es bei den alten Bestimmungen zu belassen , zumal der
Schornsteinfeger am Ort selbst wohnt . — Der Genossenschafts¬
vorstand der Oldenburg ., Greozstraße in Neubrcmen hat tu einem
Schreiben das Gutachten der Besichtigungs - Kommission , wonach die
Straße in dem jetzigen Zustande unter keinen Umständen über¬
nommen werden kann , in einer mißlichen Weise kritisirt . Das
Großherzogl . Amt wjll nun wissen, unter welchen Bedingungendie Straße als Gemeindeweg übernommen würde . Der Gemeinde -
rath erklärt sich damit einversiunveu , daß in der Antwort strikte
an dem Bericht der Kommission festgehalten wird . — Die ver¬
einigten Bürgerverelne von Bant haben eia Gesuch um Aufhebungder Häuslingsgerechttgkeit und um Erhebung der Staatssteuern
am Orte selbst , eingereicht . Der Gemeinderath beschließt , daß sichder Gemeindevorstand mit Landtagsabgeordneten in Verbindung
zu setzen habe , um mit denselben zu konferiren , in welcher Weise
geeignete Mittel » nd Wege zur Abschaffung der Häuslingsgerech -
tigkeit anzuwenden sind . Betr . der Erhebung der Staatssteuernim Orte selbst durch den Amtseinuehmer aus Jever , beauftragtder Gemeinderath die Herren Schulz und Latann , dem Herrn
Assessor bei seiner heutigen Anwesenheit diese Angelegenheit zuunterbreiten . Hierauf wird in geheimer Sitzung verhandelt .

t Bant , 11 . Juli . Unter Vorsitz des Herrn AmtsassessorsDr . v . d . Horst entfaltete die Schätzunaskommission heute ihre

Thätigkeit im Gloystein '
schen Hotel „ zur Krone " . Bei dieser Ge¬

legenheit wurden heute Mittag die Armenväter , der Armeninspektor ,
Gemeiudeschreiber und Marktvogt mittelst Handschlags vereidigt .

s Bant , 11 - Juli . Die ca . 15jährige Tochter eines Anwoh¬ners am Kanal hatte bei dem Uebersetzen mit der Fähre über den
Kanal das Unglück , mit der Hand zwischen die eiserne Rolle und
Kette zu gerathen , wobei der Bedauernswerthen ein Finger abge¬
rissen wurde .

Mrrs der Umgegend rmd der Grv -dmz .
^ Rüsterfiel , 10 . Juli . In letzter Zeit war es in unserem

Hafen wieder recht lebendig . Nacheinander hatten wir mehrere
Schiffe hier , welche mit Holz (Bau - und Nutzholz ) beladen , fürdie hiesige Firma G . Gräpel löschten . Auch unser Stückgutfahrer
fährt diesen Sommer fleißig zwischen Bremen und hier , um das¬
jenige an Kaufmannsgütern usw . , was die Eisenbahn nicht be¬
fördert , uns per Schiff zu übermitteln .

Jever , 10 . Juli . Der gestrige erste Schützensesttag war
anfangs vom Wetter ziemlich begünstigt , aber bald nach dem
Ausmarsch der Schützen kam wieder , wenn auch nur leichter Regen ,der seit Wochen unser täglicher Gast ist . Erst gegen Abend wurde
der Regen anhaltend und stärker . Inzwischen veranstalteten die
Schützen das Königsschießen , bei dem Herr Sattlermstr . Wachtel
sich die Königswürde errang .

Jever , 10 . Juli . Heute Morgen erhängte sich in der Be¬
hausung seiner Eltern Hierselbst und zwar an einer Leiter ein etwa
12jähriger Knabe . Wie ein Gerücht wissen will , hätte das Kind
aus Furcht vor Strafe , ihm wegen eines geringfügigen Ver¬
gehens angeblich von seinen Angehörigen angedroht worden sei,
die traurige That vollbracht . — Ein anderer bedauerlicher Unfall
ereignete sich heute hier , indem ein älterer Schulkuabe vom Pferde
fiel und nicht unerhebliche Verletzungen am Kopfe re . davon trug .

Aurich , 9 . Juli . Heute wurde hier unter Vorsitz des Su¬
perintendenten Elster -Riepe die zwölfte Bezirksshnode der ersten
lutherischen Inspektion Ostsrieslands abgehalten . Im Anschluß
an den Ephoralbericht wurde verhandelt über die Vorlage der
Kirchenregiernng , betreffend Entwürfe über die Form der Taufeund der Konfirmation , sodann über die Belebung des Instituts
der Waisenräthe , über Weckung und Pflege des Sparsinns , be¬
sonders in der Jugend , über die Versorgung unseres Volkes mit
gutem Lesestoff und über die Feststellung der noch vorhandenen
Reste der Kirchenzucht und die Benutzung und Pflege derselben
zur Hebung der Sittlichkeit iu den Gemeinden . Betreffs der
Tauf - und Konfirmationsformulare erklärte die Synode sich gegendie Ausnahme des zweiten Taufformulars , da das erste der kirch¬
lichen Tradition unserer Kirche entspreche , und wünschte verschiedene
sprachliche Aenderungen ; sollten andere kirchliche Kreise es wünschen ,
so möchten die Fragen des zweiten Formulars als Parallelfragen
eingelegt werden . Zur Einführung eines allgemein gütigen For¬
mulars für die Konfirmation hält die Synode die Zeit noch nicht
für reif .

^ . (H . C .)
Aurich , 10 . Juli . Außer den in ungeheurer Menge auf-

tretendeu glatten Schnecken , welche namentlich den Vietsbohnen
sehr großen Schaden zufügen , sangen jetzt auch die Raupen wieder
an , ihr vernichtendes Unwesen zu treiben . So hat z . B . ein hie¬
siger Einwohner sich die Mühe gegeben , in den letzten Tageneinen Stachelbeerstrauch von denselben zu säubern und sie zu
zählen und es waren nicht weniger als 277 Stück ! — Wie den
„ A . N . " vom Lande mitgetheilt wird , beginnt die Gerste wegender anhaltenden Nässe schon gelbe Blätter zu zeigen . — In diesem

.Jahre wird es , wie man sich auf Spaziergängen in der Umgegend
überzeugen kann , eine reiche Haselnußernte geben .

Oldenburg , 10 . Juli . Die Erbgroßherzogin von Oldenburgwird dem Vernehmen des „ H . C . " nach in der nächsten Woche
Potsdam verlassen und sich nach Eutin begeben , woselbst um diese
Zeit auch der Erbgroßherzog von Oldenburg anwesend sein wird .
Die Besserung iu dem Befinden der Frau Erbgroßherzogin schreitetin stetiger Weise fort .

Oldenburg . 10 . Juli . Vor einiger Zeit gingen in einer hie¬
sigen Wirthschaft drei körperlich wohlveranlagte Herren eine Wette
dahin ein , daß sie in Summa mindestens -750 Pfund wiegenwürden . Die Wage ergab für die 3 zusammen das Gewicht von
751 Pfund , und zwar für stden einzelnen 264 , 247 und 240
Pfund .

Emden , 8 . Juli . Im hiesigen Hafen herrscht reges Treiben .
Hinter der Halle löscht für die Kolonialwaaren -Großhandlung der
Herren Thiele u . Freese der zwischen Hamburg -Emden re . ver¬
kehrende schmucke Dampfer „ Friesland " . An der Heringsfischerei
löscht der Dampfer „Diana " aus Bremen eine Ladung Kork und
Seesalz . Auf dem Dampfer -Abfahrtsplatz am Bahnhofs - Kay fand
auch heute wieder der neue Salvndampfer „Borkum " viele Zu¬
schauer . Zwischen den Anlegeplätzen an der Heringsfischerei und
dem Dock liegen zwei große Segelschiffe , welche Holz bringen .
Unter den kleineren Dampfern macht sich der Holländer „ Voor -
waarts " bemerkbar .

Leer , 9 . Juli . Der erste Hsuptlchrer der hiesigen lutherischen
Mädchenschule , Herr Kantor Oldenburger , feierte heute sein fünfzig -
jäbriges Dicnstjubiläum .

Bremen , 9 . Juli . Die Modelle der Weserkorrektiou , welcheim Architektenhaus ihre Aufstellung gefunden haben , sind fortwäh¬
rend von einer großen Masse Zuschauer umlagert . Die Modelle

Fassung , der Energie , die er seine Tochter zeigen sah , überkam
auch ihn . „ Ein übereilter Brief hat den Verdacht auf mich ge¬lenkt "

, sagte er . „ Ein Brief , den ich vor längerer Zeit an den
Grafen geschrieben — Du kennst ihn wohl , Du , die Du all '
mein Thun , all ' meine Gedanken weißt , — Zorn und beleidigtes
Selbstgefühl haben mich damals zu einer überhebendeu oder , wieman es jetzt deutet , zu einer drohenden Sprache gegen den Grafen
hingerissen . "

„ Du thatest Unrecht , solche Worte zu gebrauchen , ich sagtees Dir damals wohl "
, erwiderte sie in kurzem , entschlossenem Ton .

„ Aber wenn man auch Deine Worte .als Drohungen deutet , wenn
auch selbst Dein unglücklicher Zorn Dir unbestimmte Drohungenentlockt , — die Drohung , meine Herren , ist noch nicht die That — -von der einen zur anderen ist der Weg ein weiter . Doch , was
belastet Dich noch ? Sage mir Alles , verhehle mir Nichts ; ichmuß Alles wissen , um Dich gegen Alles vertheidigen zu können . "

» Ich schrieb ihm heut von Neuem "
, fuhr BSrard zu seiner

Tochter gewendet und fast im Ton des Gehorsams fort . „ Ich
hatte bei dem Gedanken an das , was uns morgen drohte , den
Kops verloren und griff noch einmal zur Feder , um bei dem hartenMann das Letzte zu versuchen . Aber ich sprach nicht mehr zornig ,ich drohte nicht mehr , ich bat und flehte , in der Hoffnung , ihn
zu erweichen !"

„ Weshalb hast Du mir nichts von diesem Briefe gesagt ? "
„ Du würdest ihn gemißbilligt haben . Ich fürchtete DeinenTadel — ich schämte mich, Dich wissen zu lassen , wie ich mich vordem Stolzen erniedrigte .
„ Mein armer Vater ! — Sind dies alle Beweise gegen Dich ? »
„ Der Graf — der Graf ist durch eine Bombe mit Dynamit

getödtet worden , die man in sein Zimmer geworfen . Du kennstdie Arbeiten , mit denen ich mich beschäftige — urtheile selbst ,welche Schlüsse man zieht . "

„ Ha , das also ist es , was sich gegen Dich - richtet , sonst nichts
mehr ? — "

„ Nichts , von dem ich wüßte . "
„ Gut , laß mich für Dich sprechen . Ich , der Du Dein Leben

voll Sorgen und Mühen geweiht , für die Du Alles ertragen , was
Dir zu erdulden aufgebürdet ward ; ich bin es , die Deine Ber -
theidigung zu führen hat , beredter , unermüdlicher , als Du Aermster
es zu thun vermöchtest !"

14 . Kapitel .
Hochaufgerichtet neben ihrem Vater stehend , mit einer Stimme ,der sie unter Aufbietung all ' ihrer Willenskraft Ruhe und Festig¬keit gegeben , wandte sich die muthige schöne Jecmne dem Kom¬

missar zu .
„ Ich weiß nicht , was mein armer Vater Ihnen zu entgegnen

imstande gewesen ist , Herr Kommissar " , sagte sie. „ Niedergedrückt
von der Furchtbarkeit der Anklage , die man gegen ihn erhoben ,verwirrt , erschreckt oder von seiner unglücklichen Heftigkeit hinge¬
rissen , hat er sich vielleicht schlecht vertheidigt . Lassen Sie micheinen Augenblick für ihn das Wort führen , an seiner Stelle sagen ,was die Gründe widerlegt , die man gegen ihn vorgebracht . Ichbitte Sie um der guten Sache , um des Sieges der Gerechtigkeitwillen : gestatten Sie der Tochter , für den Vater zu sprechen !"

„ Ich werde Sie anhören , mein Fräulein , sagen Sie Alles ,was Sie für Ihren Vater anzuführeii vermögen "
, entgegnete der

Beamte warm . „ Es ist nicht nur unsere Pflicht , den Verbrecher
zu verfolget : , sondern auch den Unschuldigen zu schützen, die Wahr¬
heit an den Tag zu bringen und ihr sowohl nach der Seite des
Schuldigen wie des Unschuldigen hin zu ihrem Rechte zu verhelfen .
Glauben Sie mir , daß es auch den Kriminalisten freut , Schuld¬
losigkeit da zu finden, , wo er fürchten mußte , den Verbrecher dar -
zuthun . "

„ Wohlan , mein Herr "
, fuhr sie mit einem schwachen Versuch

zu lächeln fort : „ Sie sehen sich tu diesem Manne , den Sie des
schwärzesten Verbrechens anklageu , dem Schuldlosesten gegenüber ,den es je gegeben hat . Schuldlos nicht nur an dem Verbrechen ,
dessen man ihn zeiht , sondern auch schuldlos , harmlos in allen
seinen Handlungen , allen seinen Gedanken , seinem ganzen Leben .
Mein Vater ist als Gelehrter ein Mann , ein kühner , tapferer ,
rastlos strebender Mann von bedeutenden Gaben , — als Mensch
ist er ein Kind . "

„ So war das Urtheil meiner Mutter über ihn , die in ihrer
langen Krankheit nicht aushörte , mir zu sagen : liebe ihn , beschütze,
hüte ihn , wenn ich nicht mehr bin ; den Dingen der Welt , den
Anforderungen , die das Gefühl des Lebens stellt , fernstehend , nur
seinen Arbeiten htngegeben , Welt und Menschen nur aus seinen
Büchern kennend , ist er verlassen und von tausend Fürstlichkeiten
bedroht , wenn nicht eine schützende Hand ihn leitet , ein treues
Auge für ihn wacht . Liebe ihn wie eine Tochter den theuren
Vater , doch schütze und leite ihn , wie eine Mutter ihr Kind !"

Sie unterbrach sich , zerdrückte eine Thräne tu ihrem Auge
und fuhr muthig fort :

„ Ja , wie ein Kind : Meine Mutter sagte es und ich bestätige
es nach jahrelanger , sorgenvoller Erfahrung . Er gleicht einem
Kinde in seiner Ünkenntniß des Lebens und der Welt , in seinen
Zornesausbrüchen , seiner unüberlegten Heftigkeit gegen Dinge , die
ihm widerstreben , in seinem Aufbrausen des einen Momentes , um
im nächsten Bioment wieder sanft , zärtlich und nachgiebig zu sein ,
beruhigt durch ein Lächeln , ein freundliches Wort , einen Kuß !
Er ist Gelehrter , mein Herr , und haben Sie noch nicht von
Männern des Denkens und der Wissenschaft gehört , daß sie , dem
Leben der Außenwelt so wenig gewachsen wie mein Vater , ihm in
dem glichen , was ich hier von ihm sage ? "

(Fortsetzung folgt .)



beziehen sich zum Theil auch auf die bremischen Frcihafenanlagen .
Wir haben seiner Zeit eine eingehende Beschreibung der Weser-
korrektionsarbeiten gebracht ; es dürfte nun für jeden Besucher der .
Ausstellung von hohem Interesse sein , sich durch Besichtigung der
Modelle ein anschauliches Bild von diesem großartigen Unternehmen
zu verschaffen .

Bremen, 10 . Juli . Wie der „ Wes .-Ztg . " aus Rastede , der
Sommerresidenz des Großherzogs von Oldenburg , gemeldet wird ,will der Letztere mit seiner Gemahlin und mit Begleitung am
nächsten Dienstag zum Besuch der Nordwestdeutschen Ausstellung
-hier eintreffen.

Breme», 10 . Juli . Heute Vormittag besuchten der Handels¬
minister v . Berlepsch und der Chef der Reichskanzlei Geh . Ober¬
regierungsrath v . Rottenburg unter Führung der Herren SenatorDr . Barckhausen und Direktor Hörnecke den Freibezirk, den Hafen
-auf einer Barkasse durchfahrend . Die genannten Herren trafen
später auf der Ausstellung mit den übrigen - hier anwesenden Gästenaus Berlin, darunter Staatssekretär von Bötticher und mehrere
höhere preußische Beamte , wieder zusammen und machten einen
Rundgang durch die verschiedenen Gebäude. Der Umstand, daßdie Herren es bei einer einmaligen Besichtigung der Ausstellung-nicht bewenden ließen, mag als ein Beweis gelten für das hohe
Interesse, welches sie der reichen Fülle des zu Schauenden ent-
Legenbrachten.

t Bremen, 10 . Juli . Die elektrische Bahn nach der Aus¬
stellung wird sehr viel benutzt. Der Leitungsdraht, etwa von der
Dicke eines Daumens , ist längs der Straße in derselben Höhe und
in derselben Weise wie die gewöhnlichen Telegraphenleitungen aus¬
gespannt. Die Uebertragung geschieht mittelst einer auf dem
Wagen angebrachten schrägen Stange . Es ist soviel Strom vor¬
handen , daß zwei vollbesetzte Wagen in raschem Tempo befördertwerden können .

Meppen, 10 . Juli . Dein Vernehmen nach wird beabsichtigt,die Schußlinie auf dem Krupp '
schen Schießplätze bei Meppen um

die Hälfte des jetzigen Flächenraumes zu verbreitern . Der Schieß¬
platz ist für die Stadt Meppen von großem Vortheil ; abgesehen
won allem Anderen haben ca . 100 Arbeiter auf dem Schießplätze
.lohnende Beschäftigung.

Lauterberg a . H. , 10 . Juli . Reichskommissar von Wißmann
leidet seit einigen Tagen an asthmatischen Beschwerden und hütetdas Bett. Gravenreuth ist zum Besuch hier eingetroffen.

Vermischtes .
— Ueber das Badeleben der Kaiserin und der kaiserlichen

Prinzen wird der „ Nat .-Ztg. " aus Saßnitz unter dem 5 . d . M.
-geschrieben : „ Schlechtes Wetter in der Großstadt ist ja leicht zu
ertragen ; aber schlechtes Wetter in einem Badeort ist eine wahre-Plage , unter dieser Plage haben wir hier zu leiden . Bis jetzt
haben wir in den letzten vierzehn Tagen nur zwei schöne sonnige
Dage gehabt , Montag , den 30 . Juni , an welchem Tage unsere
Kaiserin mit den kaiserlichen Prinzen hier einzog , und den letzten
Donnerstag ; sonst hatten wir regelmäßig heftige Regenschauer und
die Wege waren kaum zu passiren. Da heißt es , jede vom Regen
.verschonte Stunde auszunutzen , und unsere Kaiserin thut dies in
reichlichem Maße, sie ist mit den Prinzen selbst bei leichtem Regen
im Freien . Die Abwechselung , welche Saßnitz als Bergnügungs -
lokal bietet, ist nicht besonders reichhaltig ; in erster Linie des
Vergnügungs-Programms stehen die Wasserfahrten . Wie Kaiser
Wilhelm , so scheint auch die Kaiserin eine ganz besondereVorliebe

-für dieselben zu haben . Bis jetzt war die Kaiserin , begleitet von
Lem Kronprinzen und dem Prinzen Eitel Fritz , fast jeden Tag
auf dem Wasser ; meistens wurde dem hier vor Anker liegenden
Schiss „ Luise " ein Besuch abgestattet . Am Dienstag verweilte die
Kaiserin fast zwei Stunden auf demselben und am Donnerstag
dehnte sich der Besuch noch länger aus . Die kleine von Potsdam
herübergekommene Dnmpfpinasse, welche die kaiserliche Standarte
gehißt hat, fliegt pfeilgeschwind durch die oft wie ein Binnen¬
wasser so ruhige See dahin . Die „ Luise " ist ein Schiffsjungen -
Schulschiff und die Exerzitien an Bord ergeben sich daher meistens
von selbst . Es ist eine wahre Freude zu sehen , mit welcher Ge¬
schwindigkeit die Schiffsjungen an den Masten emporkletiern, auf
den Raaen umherlaufen , die Segel einreffen und wieder aus -
spannen . Am Donnerstag unternahm die „ Luise " mit der Kaiserin
-eine größere Segelfahrt — das Schiff hat auch Dampf — bis
-nach den Wissower Klinken hin . Am Freitag war die Kaiserin
wieder auf dem Wasser, am Sonnabend stattete der Fürst von
Putbus der hohen Frau einen längeren Besuch ab . An denselben
werden mancherlei Kombinationen geknüpft, so auch die , daß die

-Kaiserin mit den kaiserlichen Prinzen nach dem Jagdschloß Lei
Binz übersiedeln werde. Das ist indessen aber nur ein unbe¬
gründetes Gerücht ; die Kaiserin fühlt sich hier recht wohl und
denkt nicht daran, ihren Sommeranfenthali zu verändern . Die
kaiserlichen Prinzen verweilen jeden Tag viele Stunden am Strand ,-suchen nach seltenen Steinen, Seeigeln , Donnerkeilen ; die Kaiserin
lieht meistens von einer Bank am Strande aus den Spielen ihrer
-Kinder zu oder betheiligt sich auch selbst an dem Suchen nach
seltenen Steinen. Alle Augenblicke hört man die Prinzen auf¬
jauchzen ; dann hat einer von ihnen einen Stein gefunden und
bringt ihn hochbeglückt der Kaiserin oder seinem Lehrer , dem Kan¬
didaten Keßler , welcher kaum die Steinmassen nach Hause schleppen
kann . Ein anderes Vergnügen , an dem sich nur der Kronprinz
und Prinz Eitel Fritz betheiligen, besteht darin , daß sie einen
Kahn segeln lassen . Der Kronprinz befindet sich auf der kleinen ,
unterhalb des Herrenbades gelegenen Landungsbrücke, von der ans
einst Prinz Friedrich Karl seine Fahrten unternahm . Der Kron¬
prinz schiebt den Kahn ins Wasser und läßt ihn dann nach dem
Land zu segeln , wo ihn Prinz Eitel Fritz in Empfang nimmt .
Prinz Eitel Fritz springt aus den Steinen umher , pfeift sein Lied
und sucht seinem Hunde allerlei Kunststücke beizubringen . Spazier¬
gänge werden von der Kaiserin und den kaiserlichen Prinzen eben¬
falls fleißig unternommen ; auf dem herrlichen Uferwege nach der

Waldhalle zu trifft man die Kaiserin wiederholentlich. Spazier¬
fahrten scheint die hohe Frau hier weniger zu lieben, die Terrain¬
verhältnisse sind stellenweise etwas schwierig und stellen hohe An¬
forderungen an die Pferde . Die Kaiserin ist bekanntlich eine
Frühaufsteherin und sie ist dieser ihrer Gewohnheit auch in Saßnitz
treu geblieben . Um 7 /̂z Uhr sind der Kronprinz und Prinz
Eitel schon auf der Promenade , um sich nach dem Warmbade zu
begeben . Die Kaiserin gedenkt ebenfalls in den nächsten Tagen
mit dem Baden zu beginnen. Auch während ihres hiesigen Aufent¬
haltes haben der Kronprinz und Prinz Eitel Fritz den Schul¬
unterricht nicht ausgesetzt ; die Lektionen werden weiter ertheilt ,
wenngleich nicht in solcher Anzahl wie in Potsdam und Berlin.
Die Toilette , welche die Kaiserin macht , ist die denkbar einfachste
und manche Frau , welche den Tag über in drei verschiedenen
Kleidern auf dem Strandweg erscheint , könnte sich hieran ein
Beispiel nehmen. Die Kaiserin tragt ein einfaches schwarzes Woll¬
kleid, dazu ein ganz enganliegendes Jackett und einen großen
weißen Strohhut . Die Prinzen sind meistens in die blaue Ma¬
trosenuniform gekleidet , manchmal auch ganz in weiß . Während
die Kaiserin weitgehendste Rücksicht auf das Publikum nimmt,
giebt es doch oder hat es doch Elemente gegeben , die sich zu sehr
an die Kaiserin und die kaiserlichen Prinzen herandrängten . Aus
diesem Grunds war es wohl nothwendig , die Gensdaunerie um
etwas zu verstärken, damit die Kaiserin von Belästigungen verschont
blieb . In den letzten Tagen hat sich das Publikum in respekt¬
voller Nähe von der Kaiserin gehalten und die hohe Frau hat
sich überall hin ungehindert bewegen können . Das Aussehen der
Kaiserin ist ein vortreffliches. Prinz Eitel Fritz ist ein recht
stämmiger Knabe, der Kronprinz scheint etwas schmaler zu sein .— Ein Theil der Dienerschaft , die den Kaiser auf seiner
Nordlandssahrt begleitet hat , ist bereits nach Berlin zurückgekehrtDie Diener brachten, dem „ Dtsch . Tgbl. " zufolge , einen Güterwagenvoll überzähligen Reisegepäcks , einen ausgestopften Eisbären , sowie
verschiedene angekaufte Gegenstände und Geschenke, die der Kaiserin Norwegen erhalten , mit.

— Das „ Militär -Wochenblatt" schreibt : „ Eine geschichtliche
Thatsachc" überschreibt „H militairö" einen kurzen Ar¬
tikel, in welchem sie mittheilt , daß der am 18 . Mai zu Paris
verstorbene General d 'Hauipoul der einzige gewesen sei , welcherMoltke geschlagen habe. Ein Franzose sei mithin der alleinige
Ueberwinder des sonst nie besiegten Feldherrn . Die Behauptung
entbehrt der Berechtigung nicht . Sie bezieht sich auf die Schlacht
bei Nisid, in welcher d ' Hautpoul Generalstabschef von Ibrahim
Pascha war, während Major von Moltke dem türkischen Oberbe¬
fehlshaber Hafiz Pascha zur Seite stand und dse türkischen Waffen
den egyptischeu unterlagen . Der Vollständigkeit wegen hätte an¬
geführt werden können , daß der Feldherr der Pforte geschlagen
wurde , weil er das Gegentheil von dem that , was sein deutscher
Generalstabschef ihm geratheil hatte .

Berlin , 10 . Juli . (L . Deutsches Bundesschießen.) Bei dem
heutigen zweiten Schützenbanket (mit Damen) in der Festhalle kamen
die bisher noch nicht bekannt gewordenen Antworten zur Ver¬
lesung , welche auf die beim ersten großen Banket an gekrönte
Häupter gerichteten Festgrüße eingegangen sind . Kaiser Wilhelm
depeschirte unterm 7 . d . M . aus Christiansand an den Festpräsi¬
denten Diersch : „ Ich bitte Sie , den in Berlin festlich vereinigten
Schützen meinen Dank für die mir übersandten Wünsche zu über¬
mitteln . Wilhelm . " Aus Brüssel ist vom Kabinetschef des Königs
von Belgien folgende Drahtmeldung Angegangen : „Der König,
sehr angenehm berührt durch Ihr Telegramm und den Gruß , den
ihm zu senden die Schützen so aufmerksam waren , beauftragt mich,
Ihnen zu danken und Sie zu bitten , den Herren mit dem Dank
Sr . Majestät zugleich das lebhafte Interesse auszudrücken, mit
welchem er die Sache ihres Bundes- verfolgt . " Im Namen des
Königs Humbert antwortete der Minister des königlichen Hauses
Bisons : „ Sc . Majestät der König, von '

Jtalien hat mit großer
Genugthuung vernommen , ein wie '

herzlicher Empfang seinen
Landsleuten bereitet worden ist, und lebhafte Freude empfunden
über die anläßlich des X . Deutschen Bundesschießens an ihn ge¬
richtete Begrüßung. Der erlauchte Monarch , dankbar für die ihm
von den Schützen so vieler Nationen . bezeigte Sympathie, ersucht
Ew . Hochwohlgcboren, bei denselben der Dolmetsch seines königl .
Dankes und seiner Wünsche für das Blühen und Gedeihen und
die Wohlfahrt ihres Vaterlandes zu sein . " — Die aus Nord¬
amerika zum deutschen Bundes - Schützenfeste hier anwesenden
deutschen Schützen werden am Montag, den 14 . Mts . , Abends ,
Berlin wieder verlassen und sich über Frankfurt a . M . zunächst
nach Bingen begeben , um einer Einladung der dortigen Schützen
folgend , auch an dem um diese Zeit dort stattfinden Festschießen
theilzunehmen. Von dort kehren die amerikanischen Gäste in ihre
Hcimath zurück . — Preisbccher erhielten auf Feld : Weltmann -
Bremen , Zenker- Chemnitz , König- Schwäbisch-Gmünd , Kübler-
Limbach , Enger - Gjövik ( Norwegen) , Mordorf-Wiesbaden , Hinderer -
Krailsheim , Mißfcld -Kiel , Müller-Ansbach, F . Enger -Schönebeck,
Sauer -Homburg,

'
Schmandcr -Nlidorf , Zoua -Venedig, Widtmaim -

München , Massion-Aachen , Dr . Müller-Herzfeld,. Schröder -Schwerin ,
Breuning -Oberndorf , Fuchs- Freiherg , Schilling -Kobnrg , Holzapfel-
München , Müller-München , Lawcrscher-Hannover , Wildhagen-
Kitzingen , Schacring - Hamiover , Zaun-Korvcnzich , Tromlitz I - Leipzig ,
Kühnei-Chemnitz , Ditt-Wicsbaden , Schreude-Zwarte (Holland) ,
Körner - Rügen , I . van Sillcvoldt -Rotterdam , Villetti -Rom , ferner
Seiie-Breslan, Pohland- Faikcnstein, Schwarzmann -München, H .
Güth -Berlin, Mapponi-Bologna , Binder -Braunschweig, Eckstein-
Königsee , Schneider-Nürnberg , Queck- Weimar , Robbe-Weißensee ,
Stutterheim-Bcrlin, Nann-Ohrdorf, Kerz-Mainz, Eilers-Hannover ,
Lindogg-Brescia , Schorf - Hannover , Meycr -Apenrade , Klement-
Bvchum , de Lcuw-Kreuznach , Schüssel - München , Hintze -Ohrdruf,
Fallera-Genf , Panventi-Florenz , Saute-Hannover , Fassold-Miesbach,
Brand-Witzenhausen ; Preisbecher erhielten ferner ans Stand :
Grundbach-Mainz, Hindenburg -Neu-Ruppin. Busch -Kiel, Blume-
Erfurt , Petras -Sorau , Schöffel-Wien, Reitmeyer-Tegernsee,Bötiger -

Sengsberg, Bornemann -Neustrelitz , Hübsch -Naumburg , Klotzch-Linz,Ogris-Ferlay , Dreiß -Emmingen, Mauser -Oberndorf (der Erfinderdes Mausergewehres ) , Lendi -St . Louis , Blench-Bützow, Widtmann -
Müncheu , Schulrath , Bandis , Burfeind -Bremervörde , Wieland-
Gmünd , Begerow-Newyork, Reitz- Halle , Mittemann-Mannheim ,Spiller-Posen , Dör-Zürich, Borgogelli-Rom , Weitmann -Aachen ,
Huber -Frankfurt a . M . , Säuberlich-Zwickau , Breuer-Plattsingen,
Schultz-München , Wittich-Schneeberg, Back-Ansbach , Degenhaus -
Erfurt , Mayer-Alzey , Hiller -Brünn.

— Ein schreckliches Ballonunglück, wobei Samuel Black, ein
bekannter Fallschirmkünstler aus dem Westen , sein Leben einbüßte ,
ereignete sich am 9 . in Beardstown (Illinois ) . Black stieg in sei¬
nem Ballon auf , bis er eine Höhe von 400 Fuß erreichte, als
der Fallschirm durch Funken aus einem großen Schornstein in der
Nachbarschaft in Brand gerieth . Der Fallschirm trennte sich so¬
fort vom Ballon und fiel brennend zu Boden , während Black
pfeilschnell niederstürzte und 2 Meilen von dem Orte , wo er auf¬
gestiegen war , als bis zur Unkenntlichkeit verstümmelte Leiche vor-
gefundcn wurde .

— Der Sinke der Kohlenträger von Dublin hat kaum da¬
gewesene Zustände in der irischen Hauptstadt geschaffen. Viele
Familien konnten nicht mehr kochen. Ein Sack Kohlen kostet jetzt
5 s . Die Ausständigen erlauben nur den Hospitälern und dem
Arbeitshause , sich Kohlen aus den im Hafen liegenden Schiffen
zu holen. Die an Stelle der Striker getretenen Arbeiter dürfen
sich kaum blicken lassen .

— Die Cholera in Spanien. Aus Madrid vom 9 . d . M.
meldet man. der „ Frkf. Ztg . " : Hier sind drei neue choleraverdäch¬
tige Erkrankungen , in der Stadt Valencia ein Choleratodesfall ,
in Gandia zehn Todesfälle und sieben Erkrankungen und etwa
eine gleiche Zahl in kleinen Orten der Umgegend von Gandia
vorgekommen .

— In Dundee ist die Meldung eingegangen, -daß der Rob¬
ben - und Walfischfang in Grönland Heuer fast gänzlich mißlungen
ist. Die Schiffe aus Dundee und Peterhead staken 6 Wochen
im Eise fest.

— Eine Explosion von Sprenggeschossen fand, wie man der
„ Frks. Ztg . " aus Mailand meldet, bei dem Durchbruch eines
Tunnels in der Nähe von Messina statt , wodurch ein Arbeiter
getödtet und sieben lebensgefährlich verletzt wurden .

— Ein militärischer Schriftsteller . „ Hörst , Gefreiter , an
wen schreibst denn ? " — „ An die Meinige . " — „ Da kannst an
die Meinige auch glei an Brief schreib' n . " — „ Was soll t denn
schreiben ? " — „ Na Hali das , was Du der Deinigen schreibst."

— (Auf der Jagd .) „ Was ist denn das ! Der junge
Doktor schießt ja einen Treiber nach dem andern an ? " — „ Nun
ja , der schießt sich Patienten."

— Wink mit dem Zaunpfahl . Dilettant (in Gesellschaft ) :
„ Nun will ich zuerst noch ein Lied singen und dann nach Hause."
— Musikkenner: „ Legen Sie besonderesGewichtauf die Reihenfolge?"

Literarisches .
— Soeben ist die vierte Lieferung von Pastor Houtrouw 's hoch¬

interessanter „Wanderung durch Ostfllesland gegen Ende der Fürstenzeit " aus -
gegeben, dieselbe ist besonders fesselnd durch die in derselben aufs Ausführlichste
veschrnbene „Wanderung durch das versunkene Dollarland ", zu deren Ver -
ständniß eine Karte des alten Dollartlandes , mit Angaben der später bewirkten
Eindeichungen , dem Hefte beigeben ist. An sonstigem bildlichen Schmuck
enthält diese vierte Lieferung noch eine Tafel „Wappen ostfriesischer Familien "
und das Portrait Johannes Lasco 's , des Reformators Ostfrieslands .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bemerkungen . Juli 10 : Am Tage einige Male leichter Regen. Juli 11 :
Früh Regen.

Wilhelmshaven , 11 . Jult . Kursbericht der Oldevburgischen Spar -
uud Leihbank, Filiale Wilhelmshaven . gekauft verkauft

4 pCt . Deutsche Reichsanleihs . 106 95 10750
3 >/ , pTt . Deutsche ReichSauleihe . . . 100 .40 10-9 95
4 s

'
preußische consolidirte Anleihe . . . . . 106,30 106,85

ZyzvTt . do. . WO 20 100 .75
3 /̂ipLt . Oldenb . Lonsols . . 101, — 102, —
4 pTt . Oldenburg . Komumnas -Anleihe . . . . 101 — —
4pLt . do . do . StückeLlOOMk . 101,25 —
Zv ^ pTt . do . do . . . . . 11 .— 140 —
Zftz pEt . Oldenb . Bodenkredtt -Psandbriese (kündbar ) 1 ( 0 50 —
3ftz pLt . Bremer Staatsanleihe von 1887 x , 88 . 97 .20 —
3 pTt . Oldenburalsche Prämienanleihe . 130,60 131,40
4 pTt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligaüoneu . . . 101,50 —
30z pTt . Hamburger Staatsrente . 99,20 99,75
5 pCt . Italienische Rente (Stücke von 10020 FrcS .

und darüber ) . 93,70 94,25
4ftz PTt . Warps -Spinn .-Prsorlt . rückzahlbar L 105 103,59 —
3 pLt . Baden -Badener Stadtanleihs . — —
Zftz pTt Pfandbriefs der Rh -tn . Hypothekenbank . 94,75 95,k 2
4 pLt . Pfandbr . d. Preuß . Boden -Kredit -Aktien- Bauk

vor 1895 nicht auslosbar . 101,65 102,35
Wechs. aus Amsterdam kurz sür Guld . 100 ln M . 168,50 189 .10
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk . . . . 20,375 2g 475
Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,15 4,20

_
Diskont der Deutsche » Reichsbank 4 Mt .

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Sonnabend , den 12 . Juli : Vormittags 8,41 , Nachmittags 9,16 .

^ Wirze M ftckge TckenW —
direkt aus der Fabrik von von Elte« L Keuffe« , Crefelk». also aas
erster Hand in tedem Maatz zu beziehen . Wan verlange Muster mit Angabe des Gewünschten,

Verloren
-eine dreihreihige Korallenkett

'
e mit gol¬

denem Kreuz.

Gefunden
1 schwarzes Beutelportemonnaie enth.
18 Pfg. , 1 Dienstauszeichnmig III . Kl -,1 Wasserwaage für Bauhandwerker , 1
altes Klapp -Portemonnaie enth . 2,17Mb , 1 altes Beutel -Portemonnaieenth .
Z,61 Mk . und 1 kleinen Schlüssel,1 brauner Korb und 1 Paar Glacee¬
handschuhe.

Die Eigenthümer der gefundenen
Sachen wollen ihre Ansprüche binnen
Z Monaten in dem dicss. Polizeibureau
geltend machen .

Wilhelmshaven , den 9 . Juli 1890 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.

Holzverkanf.
Am Sonnabend,

den 19 . Juli 1890,
sollen in der Königlichen Oberförsterei
Ariedeburg, Forstorte Hopels und
Strovt , etwa :

Llolkvn :
Richelholzstangen 660 Stück,:) Reiser-
holzstangcn 18,20 Hundert,

LirlLSir :
Nutzholzstämme 18 Stück mit 4,05 km ,

Drlvn :
Scheite 2 rm,

Nukholzstämme IV . und V . Kl . 66
Stück mit 23,63 km , Richelholz¬
stangen 195 Stück, Reiserholzstnngen
1 .50 Hundert , Stammknüppel 4rm ,
Reiser I . Kl. 1 rm,

Ki l ' IHi ' ii :
NntzholzstämmeIV . und V . Kl. 460
Stück mit 126,56 km . Richelholz¬
stangen 336 Stück, Reiserholzstangen
21 .50 Hundert , Scheite 3 rm ,
Stammknüppel 2 rm und Reiser
I . Kl. 2 rm,

öffentlich gegen Meistgebot verkauft
werden . Versammlung der Käufer in
der Gastwirthschaft von I . B . Bobncns
in Hopels Vormittags 10 Uhr .

Ter Königliche Oberförster.

Verkauf .
Im Aufträge des Herrn Proprietär »

R . I . Reelfs Hierselbst werde ich am
Sonnabend, 19 . d. M.,

Nachmittags
3 Uhr anfangend,

in und bei seiner Behausung öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfristverkaufen:

2 schöne Milchkühe, wovon eine im
April belegt, 1 fahre Kuh, 1 Kuh¬
kalb , 1 Karnmaschine, 1 Bohnen -
schneidemaschine , 1 zwelthürigen Klei-
derschrauk , 1 Eckschrank, 1 Contor -
schrauk , 1 Herreu -Schreibtisch , eine
Buddelei, 1 Hängeschrank , 1 Turtel-
taubenkasteu, mehrere Schtldereien,
1 Sopha , mehrere Bettstellen, darunter

3 Kinderbettstellen, mehrere große
und kleine Tische , 1 Blumentreppe ,
1 Mistkarre , 1 Futterliste , 1 Sense
mit Baum , 1 Pferdegeschirr mit
Messingbeschlag , 1 Schreibpult , für
Schüler passend , 1 Torskasten , zwei
hölzerne Gerüstblücke , 1 Fleischgaffeh
1 Waschtisch, 1 Koffer u. s . w.

Heppens, den 10. Juli 1890 .

H>. Rerners.
2 anständige junge Leute können

gutes Logis erhalten bei
O. Müller, Marktstraße 82.

Omnibus -FchrMlie
mit dem neuesten Fahrplan, L 10 Pf .
zu haben in der

öiMi 'lirrllsi'Li lieg „IsgsblstikL "
VL . 8Ü88 .



Vermiethung.
In dem neuerbauten , Verl . N00tt -

strafte (am Marktplätze ) in Bant be-
legenen Hause des Maurermeisters
I . Zapfe zu Bant habe ich :

s, . 2 geräumige Läden mit Con
tor und compl . Wohnräumen ,

. Keller rc .,
d . 2 Wohnungen in 1 . Etage ,

bestehend je in 6 schönen
Räumen , Stall rc.,

e . 2 je 4 Räume enthaltende
Giebelwohnungen ,

ä . 1 Frontispicewohnung , drei
Räume enthaltend ,

zum Antritt auf den 1 . August d . Js .
zu vermiethen .

Neuende , den 7 . Juli 1890 .

H . GeeHes ,
Auctionator .

Gesucht eiuc Wohnung
zum Preise von 600 bis 800 Mk . im
Stadtgebiet für den 1 . Septbr . event .
1 . Okt . oder 1 . Nov . Gest . Offerten
unter L möglichst bald abzugeben in
der Exped . d . Blattes .

Gesucht auf sofort
ein tüchtiges Dienstmädchen , resp .
Stundenmädchen .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Gesucht
85 Sin InZuLiiiZx ^ 8
mit guten Schulzeugnissen .

F. Schmidt, Posamentier,
Roonstraße 751 .

AW
"

Suche auf sofort ein älteres
Mädchen oder eine Wittwe zur
Wartung bei Kindern .

Eiden 's Nachweisungs -Bureau,
Marktstraße 36 .

I

aus äsr renttminirten F »llr !ll von
/^öam Opel, küssektieim s . HI .

ensien ksngvs .
MM VI « zxr « 88 » rtlK8t « iL klrtÄlSS cksr » MI
rvmräM ruit Opel -Iobrrüttern srruuAöu , 80 äio Neistsrsollsktsll von
Luroxa , Lu §Iauä , voutseblauä , kreussW , 8üää 6ut 8ollauä ,

"Usstkalou ,Lökmvn , Hessen . La ^ sru , Lläbrsu , Lelllesisn uuä äes Ooutiusuts . Opsl -
Rääsr siuä 2u llssiellen äuroll L . Ipirir » tu

äämii-sls - Ligstls
WM « L !L MLKL " « 7 «sss ,

vorzüglichste Cigarre , besser wie die
meisten anderwärts verkauften

6 Pf .-Cigarren ,
» irr 5 kleullis 3 8tüek,

l Vm - Kiste 5 Mark .
Postcolli , enthaltend ^/u, - Kiste in
verschiedenen Farben , versendet gegen
Nachnahme überallhin franko

Wilhelmsh aven Belfort .

Geschäfts -Eröffnung .
Den geehrten Herrschaften von Wilhelmshaven beehre ich mich

hierdurch mitzutheilen , daß ich in dem Hause
. - M « « L» 8tÄ ' S88S VS - - —

ein

Knopf- «nd MMiltiklwMeil -GejW
errichtet habe und bitte um gütigen Zuspruch . Ich fertige alle Arten
Garnituren , Quasten und Besatzartikel , Knöpfe , Franzen und Schnüre
an und liefere bei billigen Preisen gute und reelle Arbeit .

W'. 8 « Iimickt .

Gesucht
aus sofort ein schulfreies Mädchen
für die Tagesstunden .

Frau Egge » , Bismarckstr. 25.

esucht
ein ordentliches , tüchtiges

Dienstmädchen .
Wo , sagt die Exped . d . Blattes .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine unmöbl . Stube »

Verl . Gökerstraße 12 .

Zu vermiethen
auf gleich od . später eine kleine getrennte
Unterwohnung für monatlich 10 Mark .

Kirchstraße 1 zu Bant .

Au vermiethen
eine schöne geräumige Oberwohnung
per 1 . August oder 1 . September .

Diedr . Alberts , Beifort.
Habe aus sofort oder spärer

«ehr. schm Wohnungen,
sowohl Parterre - als Etagen -, in der
Nähe des Mühlengartens belegen , zu
vermiethen . Auskunft ertheilt

Joh . Fangmann,
Bismarckstraße 59 , 1 Tr .

Zu vermiethen
zum 1 . Aug . eine Oberwohnung Grenz¬
straße 67 . Th . Müller .

In vermikthru .
Krim - unü Ki' liiipi

' inrMll '
.- kelW

eine elegante Wohnung in der 1 . Etage ,
bis jetzt von Herrn Ingen . Johannsen
bewohnt , zum 1 . November miethfrei .

Daselbst eine

Parterre - Wohnung
an der Kaiserstraße , 4 elegante Stuben ,
Küche und Zubehör , zum 1 . November
miethfrei .

I . N . Popken.
Empfehle :

FH - L Flaschenbier
aus der Dampfbierbrauerei

von Th . Fetköter , Jever , in Gebind .
von 15 — 100 Litern .

'

st

empfiehlt in größter Auswahl zu ^
billig gestellten Preisen ^

MssAW . A

Xinlleemgen

DkrAusverkausd. KÜUschenÄoukilrsmasse
wird fortgesetzt , fast sämmtliche Artikel sind noch in größerer Auswahl vorhanden ,
speziell vorräthig sind noch :

Etuis mit Schreibpapier , Couverts , Briefpapier , Gelocouverts , Closed und Fi 'llir -
pap

'er , Geschäfts - , Notiz - , Conto - und Lohnbücher , Poesi -Mbums , Papetrie - , Falz - und
Schrckbmappen , Gesang -, Bilder - , Märchen - und Kochbücher, Bibeln , verschiedene Schul¬
bücher und Atlasse, Schablonen , Visiten - und Gratulationskarten , Skatblocks , Spielkarten ,Kreide, Bleisedern , Federbalter und Griffel , Zeichenvorlagen , Buntpapier , Lampenschirme ,Briefmarken -Albums , Christbaumschmuck in verschiedenen Sorten , Lichtholter und Weih¬
nachtslichte , Papieickragen und Manschetten , Werkzeug , Tusch - und Federkasten , Lotto
und Dominospiel , Bilder und Bilderrahmen , Photographie -Albums , Handharmonikas ,Gummibälle , Kämme , Seifen , Haarbürsten , Manschettenknöpfe , Portemonnaies , Bisttes ,Rauchservices , Schreibzeuge , Schultornister , Tinten und flüssiger Leim.
Die Preise sind , da der Ausverkauf möglichst bis zum 15 . Juli beendet

werden soll , äußerst niedrig gestellt und dürfte speziell für Geschäftsleute noch
mancher Artikel billig zu erwerben sein.

G . Takenberg.

Schwindsucht ,
Keuchhusten ,
Brechdurchfall ,
Blutarmuth ,
Appetitlosigkeit rc.

ist

AMMmkon
Deutsches Reichspatent Nr . 52452

von Vr . Hlrat K Da . ,Berlin , Brandenburgerstr. 23 ,
ein sicher wirkendes und ärztlich
erprobtes Mittel . Geringer
Zusatz zum Trinkwasser vernichtet
die darin enthaltenen Bakterien
und ist dadurch ein zuverlässiges
Schutzmittel gegen die meisten
Krankheiten . Bei direkter Bestel¬
lung francs Zusendung nach allen
Orten Deutschlands . Prospekte ,
Beschreibungen und Niederlagen -
verzeichniß gratis . — i/ , Flasche
Mk . 3, — , Vs Slssche Mk . 2, — .

I

enlbätt es . 8 0/g wobr Mdiälotkv bei llesscrvr IMIiebkeit
null Leinvrem 4rown vts llvltüuüi' colle erst« UsrLea.
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Zu vermiethen
vm kew wübUt !k8 2!wmer
mit oder ohne Pension .

Roonflraße 75 , 1 . Etage .

Feinstes Tafelbier, 33 Flaschen ,
L l/z Liter , zu 3 Mk . ,

nach Pilsener Art gebrautes ,
30 Flaschen zu 3 Mk . ,

fein dnnkles «ach bayerischerArt gebrautes Bier , 27 Fl . 3 M .

Bismarckstrnße rg .

Zu vermiethen
eine Obertvohnung mit 5 Räumen
und Wasserleitung , sowie ein wohnbarer
Keller, derselbe eignet sich für jedes
Geschäft .

Peterstrafte 83 .
Zu vermiethen

zum 15 . Juli ein freundlich möblirtes
Zimmer . Berl . Gökerstraße 3 .

Zu vermiethen
ein Pferdestall für ein Pferd mit
Bnrschengelaß und Fntterraum , sowie
Wasserleitung auf sofort oder später .

Göker - und Vikioriastrnße - Ecke .

Lebten bremse Korn
garantirt rein,

L Flasche 50 Pfg . , empfiehlt
G . K . Vveöehsrn ,

Nenestraße 7 .

zvls I 'IieKen , lstlöüe , Nvtteo ,8cbieab6N6tL . Krüiiä11c;llv6rtllA6Q j
zväU , Qtzüms mir „ Hoppe s lu -
seLtvnlvIaä .

" (? Lckkt 15 w . 25
? k.) u . A6Z6Q tVrmrvn nellstLrul
ätzn vor2ö §1. „ lloxxe 'svbon .
^VunLentoä " . HusetiM L 25 o
50 kk. sollt llol Llob . lllvb -
MMN , Viswurollstrssss 15 .

MWe «§ Keift
garantirt rein und sehr aromatisch ,
empfiehlt in Pasteten L 3 Stück 40
Pf Ludwig Janssen

Zu verkaufen
4 Fuder gut gewonnenes Heu.

Thninann -
Okeuender-Aitengroden .

zu verkaufen .
r.
Schlosserstraße 19 .

Echte Krkbi>nt. Sarklleil
L Pfund 1 Mk . und 75 Pfg . ,

prim» Matjes - Heringe,2 Stück 25 Pfg . ,

prim» Whmnge,
empfiehlt

L Stück 15 Psg, ,

Mwig Jachen.
MichtigfiirLchuhmacher .

Durch große , vortheilhafte Leder -
Einkäufe bin ich im Stande , das
Leder auch in kleinen Quantitäten zu
äußerst billigen Preisen wieder abzu¬
geben . Schuhwaarenartikel .

W . Diedrichs , Gökerstr . 9.
8 Herren - Turnschuhe , 8

L Paar Mk . 2,50 ,
W Knaben - Tttrnfchuhe , 8

L Paar Mk . 2,30 ,
u . s . w . , äußerst billig !

W . Diedrichs , Gökerstr. 9 .
Neue große

^mliökVollköi 'ingö,
Stück 10 Pfg . , 3 Stück 25 Pfg . ,

empfiehlt

A ) . Renken ,
Bismarckstrafte SS .

Empfehle:
Frische Rehkeule«,

Rehblätter,
Seemmen,
Hecht,
Schotte».

ImälV . «IM886V.

11

11

11

11

l.ill
'
6nmiloll-86 >

'f6.
Oisss Lslks -VOQ Msssrster Mlätz

Ist illrsr vor^ll^liollsn tÄKsnsollnktsiiuvä illres llsllliollerc olllAsriiollss
V6A6Q nls keine Poilstten -Leile 2irr
küSAs äsr Haut sellr rw emplelllev .

llallen llsi

Msiirr . 6ack « .

hkrre des Seurlituliteiistalides
Vepsaininlnng

Sonnabend , den IS . d . Mts
Abends 8 Uhr ,

auf dem Bahnhofe .
Kalk . KkLellenveneiti

m Mtsli -elmsslaveg.
Am Sonntag , den 13. Juli ,

Avends 8 Uhr :

GeneralversammLuna
Einer „ wichtigen Berathung "

wegen werven die Ehrenmitglieder und
Mitglieder des Vereins freundlichst ge¬
beten , möglichst vollzählig zu erscheinen .

Der Vorstand.
Empfing in diesen Tagen und

empfehle als

besonders preiswert!)
kemstkll lett. Mj-ksdmLsse,

L Pfund 80 Pfg . ,
sedr sedöllku Soll . Läse,

L Pfund 70 Pfg . ,
letteo NeeLIkllbllrZ . Lä8k»ä Pfund 30 Pfg . ,

SsvL8t6M-LS8S,
ä Pfund 25 Pfg . ,

öursLS8k, 3 8tüoL 10 ?lZ.
Bei Abnahme von mindestens

5 Pfund billiger .

W . Renken ,
Bismarckstrafte SS .

Halte stets

Gesucht
ans sofort ein tüchtiger , junger

n » r » 8 ckli K » « Z ' .
Johannes Müller ,

Porzellan - und Glashandlung ,
Rovnstraße .

Kohlensäure
in GebiZden von 10 KZ auf Lager .

Ans Bestellung sende dieselbe frei
ins Hans .

Th. V. Ecken,
Bismarckstraße 7 .

Vsrlobungs tlnreigs.
Keme Vertokllllg

mit Fräulein Kermine Meters zu
Mariensiel beehre ich mich hierdurch zur
öffentlichen Kenntnis ; zu bringen .

Neuende , Juli 1890 .

ist . mell , biegdsill MmeiMb ,
prakt . Arzt .

8 Hodes -Anzeigen

r

Nach 14tägiger schwerer Krank¬
heit verschied gestern Abend 7 Uhr
unser geliebter Sohn und Bruder

^Vilt )
im zarten Alter von kU/z Jahren ,
was hierdurch tiefüetrübt zur An¬
zeige bringen

Kopperhörn , 11 . Juli 1890 .

K . T. Kuper imck Krau
nebst Kindern

und Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Mon¬
tag . den 14 . Juli , Nachmittags
Zl/z Uhr statt .

Hohes -Anzeige.
(Statt besonderer Anzeige .)

Am Donnerstag , 10 . Juli , Nach¬
mittags 23/z Uhr , entschlief nach
langer , schwerer Krankheit unser

Fri -dchen
iin Alter von 12 Jahren .

Bant , den 10 . Juli 1890 .
F . Michaelis und Frau .

Die Beerdigung findet am Sonn¬
abend , 12 . Juli , Nachm . 31/4 Uhr ,
vom Trauerhanse , Oldenburger¬
straße 22 , aus statt .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Thetlnahme beim Begräbnisse ihres
lieben Vaters und Großvaters sagen
ihren tiefgefühlten Dank

LmÄlk Krüäklbaed ,
geb . Janssen ,

Kerdarä 130886»,
kerdarü 6rüäk!d3vd.

StLdk-tnsv , Druck « ns Verlag ovki LH . Süß in Lilltzeluisyiwru .
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